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Der Frieden mit China .

Wenn es , wie man nicht mir Unrecht sagt , die Aufgabe
unserer Zeit ist , die Zivilisation mehr und mehr über den

ganzen Erdball zu verbreiten , so sind ihr in unfern Tagen fast

gleichzeitig , nach zwei entgegengesetzten Richtungen hin , zwei

große Würfe gelungen : nach dem fernen Westen durch das

transatlantische Kabel , und nach dem fernen Osten durch den

Krieg mit China nebst darauffolgendem Friedensschluß . Jenes

setzt die alte Welt mit der neuen , dieser die alte Welt in ihren

äußersten Endpunkten mit einander in Verbindung ; hier wie

dort hat die menschliche Bildung und Tüchtigkeit ruhmeswür¬
dige Erfolge errungen zu ihren Zwecken und mit ihren Mitteln ;
denn ihre Mittel sind hier eben so gut Kanonen und Bajonette ,
wie die elektromagnetische Kraft .

Ob freilich der Sieg , der im fernsten Osten durch ein Un¬

ternehmen , das man einen neuen Argvnautenzug nennen
könnte , errungen wurde , so vollständig und nachhaltig ist, wie

man es wünschen mag , ist eine andere Frage . Wir haben
davon vorerst nur eine noch ziemlich mangelhafte Kunde durch

zwei telegraphische Meldungen , die beide aus einer und der¬

selben Quelle stammen . Sie besteht in den Mittheilungen ,
die ein am 27 . Juni von Tien -Tsin abgegangener russischer
Kurier , welcher seinen Weg durch Sibirien nahm , nach
St . Petersburg gebracht har . Von dort aus ging eine tele¬

graphische Depesche an die französische Negierung , die durch
den „ Moniteur " bekannt geworden ist , und eine andere bezüg¬
liche Notiz wurde durch das Petersburger „ Journal " bekannt .
Beide berichte » , daß zuerst ein Vertrag mit Rußland , dann

ein solcher mit den Vereinigten Staaten , und schließlich ein

weiterer mit den Westmächten abgeschlossen wurde , und daß

diese Verträge im Wesentlichen gleichlautend seien . Ueber

die Vertragsbedingungen spricht sich das Petersburger „ Jour¬
nal " so aus : „ Das chinesische Reich steht also nunmehr Eu¬

ropa , seinem Handel , seiner Zivilisation , der freien Ausübung
der christlichen Religion u . s. w . offen ." Die Moniteur -

Depesche ihrerseits sagt : „ Die Häfen sind geöffnet , freie Aus¬

übung der christlichen Religion wird zugestanden , die Aufstel¬

lung von Konsuln , sowie die Sendung diplomatischer Agenten

nach Peking , falls es nöthig wird , gestattet . Frankreich und

England haben u . A . eine beträchtliche Gcldentschädigung er¬

langt . " Das Petersburger „ Journal " fügt außerdem noch

Folgendes bei : „ Der Vertrag , welcher schon vorher durch den

Gencraladjutqnten Murawicff abgeschlossen und am ( ? ) Mai

zu Aihun unterzeichnet wurde , hat bereits unsere Grenzen mit

China firirt , indem er Rußland den Besitz des linken Ufers
des Amur sicherte . "

Zwei Dinge zumal sind es , die begreiflicher Weise sogleich

auffallen mußten : einmal , daß keine ständige diplomatische

Vertretung der Westmächte in Peking erreicht wurde , sondern
nur eine solche für gewisse nothwendige Fälle ; sodann , daß

Rußland die Abtretung des Gebiets auf dem linken Amurufer

erlangt hat .
Man hatte erwartet , daß die Forderung einer ständigen

diplomatischen Vertretung am Hofe von Peking eine conäilio

sine yus non von Seiten Englands und Frankreichs sein werde ,
und in der Thal ist dieselbe auch von kapitaler Wichtigkeit .

Wenn in der zivilisirten Welt eine solche Repräsentation
überall eine Nochwendigkeit ist , um wie viel nochwendiger

ist sie erst bei einer Regierung , deren wunderliche Organisa¬

tion es fast zur Unmöglichkeit macht , selbst wichtige Angele¬
genheiten nur zur Kenntniß des Staatsoberhauptes zu brin¬

gen ! Zwar sollen die betheiligten Staaten das Recht haben ,
in Fällen , „ wo es nöthig ist"

, diplomatische Agenten nach
Peking zu schicken ; aber wer entscheidet , ob jeweils ein solcher
Fall wirklich vorliegt ? Die Chinesen , die den europäischen
„ Barbaren "

, gegenüber nie um Ausflüchte verlegen waren und
die nicht weiter nachzugeben gewohnt sind , als sie.unter dem
Einfluß zwingender Umstände müssen ?

Wenn nun die Westmächte sich trotz Alledem in diesem Punkt
mit einer halben Konzession begnügt haben , so können wir uns
die Sache nicht anders erklären , als daß sie sich die Mittel
nicht zutrauten , um mehr erzwingen zu können . Auch ist Dies
an sich nicht unwahrscheinlich . Eine Handvoll Engländer und

Franzosen begab sich nach dem Norden , um einer Nation von
vielen hundert Millionen Menschen den Fuß auf den Nacken

zu setzen. So lange man in seinemMement , dem Wasser ,
war , ging die Sache ganz gut . Man stürmte die Forts an
der Peihomündung mit leichter Mühe und drang bis au
den großen Kaiserkanal vor . Von dort hatte man noch

'

25 bis 30 Stunden nach Peking ; hätte man auch auf
dem Fluß noch weiter kommen können , so konnte man
sich doch der Hauptstadt des himmlischen Reichs nur etwa
die Hälfte Wegs nähern ; konnte man dann die Schiffe
verlassen und mit ein paar Tausend Mann , ohne Rei¬
terei und Feldartillerie , auf Peking mit seinen 2 bis
3 Millionen Einwohnern losmarschiren ? Aber der Fluß ist
so seicht , daß die europäischen Kriegsschiffe nicht einmal weiter
konnten ; ja die Zeit stand nahe bevor , wo derselbe noch viel

seichter wird , indem das Schneeschmelzen in den Gebirgen
aufhört . Welchen Fatalitäten hätte man sich ausgesetzt , wenn
man bis zu dieser Zeit vor Tien -Tsin liegen geblieben wäre ,
ohne mit dem chinesischen Hof in ' s Reine gekommen zu sein ?
So mag man auf Manches , wenn auch widerwillig , verzichtet
haben , um nicht das Ganze zu gefährden .

Immerhin aber ist die Bahn gebrochen , und wenn China
den Vertrag nicht redlich erfüllt und sich auf Tergiversationen
ober perfide Jnterpretationskünste , worin es so stark ist , ver -

verlegen würde , so steht es jeden Augenblick bei den Weftmäch -

ten , sich Recht zu verschaffen . Und gewiß werden sie es daran

nicht fehlen lassen und etwaige neue Feldzüge sogleich in einem

Maßstabe unternehmen , der das Gelingen des Ganzen im
voraus verbürgt .

Der Löwenantheil ist indessen nicht den Westmächten , son¬
dern Rußland zugefallen . Es hat ganz Dasselbe erlangt , was

Jene , und außerdem noch einen großen und für die östlichen
Theile seines Reichs ' äußerst wichtigen Landescheil , der seinem

Landhandel die hoffnungsvollsten Chancen eröffnet und ihm
schon wegen der Nähe einen vorherrschenden Einfluß in

China sichert . Rußland hatte schon im Frühjahr , wie es

scheint in aller Stille , über den betreffenden Vertrag verhan¬
delt und jetzt den in Peking herrschenden Schrecken dazu be¬

nützt , um ihn zum Abschluß zu bringen . Wir sind begierig ,
wie sich die englische und französische Politik zu diesem Schach¬

zug des Petersburger Kabinets stellen wird . Näheres hier¬
über wie über das ganze Friedenswerk wird man indessen erst
erfahren , wenn den Kabinetten von London und Paris die

direkten Berichte ihrer Agenten am Peiho zugegangen sein
werden .

Deutschland .
s - Karlsruhe , 28 . Aug . Wieder liegt uns eine ganze

Reihe von Berichten über Ungewitter , Hagelschlag ,
und Brandunglücke aus dem Lande vor . Die namhaf¬
testen sind ein starkes Hagelwetter , welches am 25 . d . im
Hanauer Land , namentlich in den Gemarkungen Sundheim ,
Dorf Kehl , Eckartsweier , Hesselhurst , und Willstett , nicht un¬
bedeutenden Schaden anrichtete . Besonders scheint der Tabak
gelitten zu haben . Tags vorher entlud sich ein Gewitter über
Achern , wo ein sog . kalter Schlag ein Haus beschädigte .
Ebenso in Langenbrücke « . Das Schlimmste iudeß wird aus
Ottoschwanden ( bei Emmendingen ) gemeldet , wo der
Blitz in das Haus des Landwirths Mathias Giesin einschlug
und diesen selbst tödtete . Das Haus wurde vollständig von
den Flammen verzehrt , und der Unglückliche , den der Blitz
traf , als er gerade vor der Scheuertenne stand , wurde später
als sehr verstümmelte Leiche aus den Flammen hervorgezogen .
Er hinterläßt 10 Kinder , wovon das älteste 20 und das

jüngste 2 Jahre alt ist.

Mannheim , 27. Aug. (Mnh. I .) Nach dem Programme
des hiesigen Lyceums wurde dasselbe im Schuljahre 1857
bis 1858 von 288 Schülern besucht , darunter waren 142

evangelischer , 119 katholischer , und 27 israelitischer Confessio « .
Die Zahl der einheimischen Schüler betrug 187 , die der aus¬

wärtigen 59 , und die der Ausländer 42 . Im Laufe des Schul¬
jahres sind 43 ausgetreten , so daß am Schluffe desselben noch
245 Schüler anwesend sind. Von den 20 im vorigen Spät¬
jahre auf die Universität Entlassenen widmeten sich 7 der Theo¬
logie , 3 der Jurisprudenz , 3 der Chemie , 2 der Medizin , 2 den
Kameralien , 1 dem Bergfache , 1 dem Notariatsfache . Für
die Studirenden der katholischen Theologie wurden aus dem

dafür bestimmten landesherrlichen Stipendium 9 Stipendien
im Gesammlbctrage von 650 fl . , und aus dem Siebein -Mieg -

schen Stipendium 2 Stipendien im Gesammtbetrage von
39 fl . vertheilt . Dem Programme ist eine wissenschaftliche
Arbeit von Professor A. Schmidt beigegeben .

<5 Mannheim , 27 . Aug . Heute Vormittag passirte die
1 . Kompagnie des k. k. österr . Feldartillerie - Negi -
ments , bestehend ans 188 Mann mit 2 Offizieren , von

Mainz kommend , unsere Stadt und begab sich mit der Essen¬
bahn nach Rastatt . Sie wurde mit der Musik des 3 . Drago¬
nerregiments empfangen und bis zum Dahnhofe geleitet . —

Allerwärtö gehen von allen Seiten Nachrichten von durchwei¬
chenden Regen ein , die Felder stehen wieder ln neuem Grün
und die noch ausstehenden Ernten sichern den schönsten Erfolg .
Insbesondere gibt es eine Menge Kartoffeln von vorzüglicher
Qualität ; sie werden in und bei Bruchsal um 14 — 18 kr.
das Simri verkauft , während der Abschlag auf den hiesigen
Märzen nur ein zäher genannt werden kann . An Mehl ist

nicht der geringste Mangel , die Mühlen haben vollauf Was¬
ser , und dem Zentner nach wird feinste Qualität selbst hier
um nicht ganz 5 kr. das Pfund verkauft . Der Fruchthaudel
in den Ostseehäfen ist kaum einer Erwähnung werth , von

Ausfuhr keine Rede , besonders hatEngland wegen eigener
guter Ernte keinen Bedarf , daher das schnelle Sinken der

Fruchtpresse . Die Brodlieferung für sämmtliche Gar¬

nisonen wurde diesmal nur auf zwei Monate vergeben , und
mit Ausnahme der kleinen Garnison Kehl steht der Schuß
— 7i/z Pfund — überall auf 20 und einen Bruchkreuzer .

Auch die Vergebung der Fvurage geschah nur auf zwei

S Erich von Walderthor«.
( Fortsetzung .)

Endlich konnte seine erschöpfte Natur es nicht mehr ertragen , und

eines Tages erwachte er schwach und zitternd wie ein Kind , und

fand sich in einem kleinen , armseligen Zimmer , dem besten Schlaf¬

zimmer in dem kleinen Wirthshaus einer kleinen Stadt . Man sagte

ihm , daß er als todt auf der Straße gefunden und hieher gebracht

worden war . Er war schon seit zehn Tagen hier ; er war im Fieber

gelegen und hatte schreckliche Träume gehabt . Er versuchte , sich zu

erheben , fiel jedoch in die Kiffen zurück . Bald trat wieder die volle

Erinnerung vor seine Seele ; abet er wüthete nicht mehr , er war zu

schwach dazu . Er wollte Ernst schreiben ; er wollte ihm sagen , wie

unfreiwillig sein Fehler war , und wie tief er ihn bereute .

Und Marie , welche ihm so lange ein reines und heiliges Ideal ge¬

wesen , sei ein unwürdiges , eitles , herzloses Weib , dem nichts daran lag ,

ob Jemand zu Grunde ging , wenn sie nur Bewunderung erringen konnte .

Ach i warum überließ er sie jene Nacht nicht den Wölfen ? Es wäre

besser gewesen , daß Ernst um seine Braut geweint hätte , als daß er von

ihr verrathcn wurde . Warum war er nicht im Sturm umgekommen ?

Besser , Ernst hätte um ihn geweint , als von ihm , der ihm Alles schuldete ,

verrathen zu werden . Dann durchblitzte ihn der Gedanke , ob sie nicht

unschuldig sein könne . Ja , sie war cs . Sie wußte , daß er Ernst ' « Bruder

war ; wie eine Schwester beantwortete sie seine feurigen Blicke ; als eine

Schwester hatte sie ihm erlaubt , sie auf die Stirne zu küssen. Und dann ,

hatte er sie nicht von einem grausamen Tod errettet ? Nur Dankbarkeit

hatte sie getrieben , ihm Zuneigung zu zeigen . Er allein war der Schul¬

dige ; und er allein wollte die Strafe tragen , damit Ernst und Marie

glücklich sein könnten .
Und so wandelte er weiter — nicht mehr fliehend , aber theilnahmlos ,

verzweifelnd — wohin , wußte er nicht . Er hatte eine schwache Erinne¬

rung , wie wenn er einen wcrthvollcn Ring , den er trug , verkauft , und

dann einen Hund — einen Wolfshund — modeliirt und ihn um ge¬

ringes Geld verkauft habe , denn er brauchte wenig .
Eines Tages endlich befand er sich wieder in Rom , die Straße , in der

er gewohnt hatte , hinaufgehend . Er trat in ein Haus und wurde durch

eine hübsche, junge Frau begrüßt , welche ihn die Treppe hinaufführte ;

sie öffnete eine Thüre und er war in seinem alten Zimmer . Dort war

das unvollendete Bild , das er verlassen , um der Einladung Ernst 's

nach Kronenthal zu folgen . Er sank auf einen Stuhl und verbarg

das Gesicht in den Händen . „Ist der Herr müde ?" fragte die Frau mit

sanfter Stimme . „ Soll ich etwas Wein bringen ? Will der Herr Nichts

zu sich nehmen ?" Erich sah aus . Er machte ihr ein Zeichen , daß er

Nichts brauche . „Gehört der schöne Hund dem Herrn ?" fragte sie, auf

den großen Wolfshund deutend , der neben ihm lag . „ Armer Hund , er

ist müde ; er scheint an den Füßen ganz wund zu sein . Ich will ihm

etwas Wasser holen ." Und die junge Frau ging hinaus . Erich beugte

sich, um den Hund anzusehen . ES war Mohr , der dalag ; Mohr , der

ihn aufgespürt , und ihm auf seinen Wanderungen gefolgt war . Ihr

Hund ; warum war er ihm gefolgt ? Zuerst fühlte er sich versucht , ihn

fortzujagen ; aber Mohr stand auf , legte seine großen Pfoten auf Erich 's

Kniee . und sah ihn an . Erich betrachtete ihn . Es war sein Hund ,

der Hund , den er selbst aufgezogen , der Hund , den er auf seine erste

Jagd mitgenommen , als er das letzte Mal in Kronenthal gewesen war .

Ernst hatte ihn Marien geschenkt ; aber der Hund zog seinen alten Herrn

vor . Wie kam es , daß er ihn nicht eher erkannt hatte ? „ Armes Thier ,

du bist treuer , als sich. Ich bin nicht werth , dich zum Freund zu haben ;

aber bleibe bei mir , Mohr !"

Er fand mehrere Briefe an sich vor . Zwei oder drei trugen das Post -

reichen Stettin
'
. Diese schleuderte er in eine Schieblade , und warf ,

nachdem er sie verschlossen , den Schlüssel zum Fenster hinaus . „ Nichts

soll mich in Versuchung bringen " , sagte er , „diese Briese zu lesen .

Wer weiß , ob ich im Stande wäre , ihren Bitten , zurückzukehren , zu

widerstehen ?" — Und nun ging er Tag und Nacht in der ersten Zeit des

jungen Frühlings spazieren . Der treueMohr begleitete ihn überall . Eines

Tages holte er sein unvollendetes Bild ; er wischte den Staub davon

ad . Seine Augen ruhten eine Zeit lang darauf ; dann nahm er den Pinsel ,

machte einige Aenderungen daran , sah nach seiner Palette , trug frische

Farben auf , und war bald im Malen vertieft . Tag für Tag saß er an seiner

so lange vernachlässigten Staffelci . Friede kam allmälig wieder in seine

Seele , und ein ruhiger Blick in seine Augen . — „ Warum sollte ich meine

Jugend damit verlieren " , dachte er , „einen Fehler zu beklagen , den ich

nicht ungeschehen machen kann ? Die Zeit wird diese Gefühle bewälti¬

gen,mnd ich bin dann vielleicht eines Tages im Stande , nach Kronenthal

zurückzukehren , und Ernst und sogar Marie — seine Frau — unbewegt

zu sehen !" Dann wollte er die Briefe ansehen , welche er den Tag sei¬

ner Ankunft in die Schieblade geworfen ; aber sie war geschloffen und

der Schlüssel nirgends zu finden . Während seiner Nachsuchungcn nach

ihm fiel chm der Brief in die Hände , den er von Ernst erhalten , als er

ihn zu seiner Heirath eingeladen . Er öffnete ihn ; er war voll von herz¬

licher Zuneigung und freudigem Glück. Erich
's Herz klopft « von brü -

derlicher Liebe , wie damals , als er den Brief zum ersten Male gelesen .

Er lautete folgendermaßen :

„ Erich , geliebter Bruder ! Deine Gegenwart ist nothwendig , um

mein Glück zu vollenden . Ich habe mich um eine Perle von aus -

gezeichneter Schönheit beworben und sie erhalten . Komme und sei

Zeuge unserer Verbindung . Verzeihe mir , lieber Erich , wenn ich dir

nicht früher davon gesprochen , aber ich wollte dein brüderliches Herz

nicht mit allen meinen Hoffnungen und Befürchtungen quälen . Die

Sonne ist endlich durch die Wolken gebrochen , und wenn du hier bist ,

wird sie in vollem Glanz bei unserer Vermählung strahlen . Komme ,

sobald du diese Zeilen erhalten . Unsere Mutter befindet sich wohl ; sie

hofft , dich bald zu sehen. Sie zählt die Stunden , bis du kommst ,

eben so ungeduldig , als ich. Verweigere nicht zu kommen ; ohne dich

würde unsere Freude nur halb sein . ,
Dein dich liebender Bruder — Ernst .



Monate und steht zwischen 41 '/ » und 45 V, kr. die leichte Ra¬

tion , nämlich 6 Meßle Hafer , 7 »/ . Pfund Heu , und 4 V.
Pfund Stroh .

K . Dom Rhein , 27 . Aug . Das Germanische Mu¬

seum in Nürnberg feiert gerade in diese» Tagen in den aUer -

thümlich traulichen Räumen der alten Karthause wieder ein

Zahr seines Bestehens und Gedeihens durch eine Versammlung
seines Gelehrlenausschusses und seiner Agenten . ( Im Vor¬

beigehen gesagt , sollte der Ausdruck „ Geschäftsfreunde " einer so

echt deutschen Anstalt nicht besser anstehen , zumal dieselbe schon

zur Bezeichnung ihrer Persönlichkeit zwei Fremdwörter hat ?)
Wir können diese Versammlung nur von der Ferne aus be¬

grüßen , glauben aber derselben die warme Theilnahme der

Vaterlandsfreunde unserer Gauen als Gruß bringen zu dür¬

fen . Diese Theilnahme steht nicht vereinzelt da ; sie ist das

unerwartete Echo , welches aus allen Theilen Deutschlands auf
eine harte und , wie die einfache Darlegung des Sachverhaltes
zeigt , vollkommen unbegründete Anklage zweier Körperschaf¬
ten , vielleicht zweier Personen , dre richtige Antwort gab . Merk¬

würdiger Weise war der Vorwurf gerade auf entgegengesetzte
Dinge gerichtet . Der eine besagte , das Germanische Museum
verwende zu viel semes Einkommens auf Schreibereien und Be¬

amte , zu wenig auf die Sammlungen ; nach dem andern fände
bas umgekehrle Verhältnis - statt . Die riesigen Arbeiten von

Repertorien für das Gesammtgebiet der deutschen Geschichte ,
welche von dem jetzigen , so bescheiden besoldeten Personal

ausgearbeitet wurden und schon jetzt Antworten fast auf die

ins Einzelnste eingehenden Anfragen in sichere Aussicht stellen ,
widerlegen den letzter » , die erfreulichen Berichte jeder Num¬

mer des Anzeigers so sehr zur Genüge , daß jede weitere Er¬

örterung unnöthig wird , bis neue Gründe hervorgebracht wer¬

den . Allein interessant ist es denn doch, die Städte zu bemer¬
ken, deren Vertreter aus dem Schooße ihrer Versammlung
jene Anfeindung deS „ Nürnberger

" Unternehmens zu
Tage förderten . Es war dieses Museum in seinem Entstehen
so zu sagen die Aschenbrödel der deutschen Völkerfamilie .

Jetzt , da sie die Gunst der Herren und des Volks errungen ,
sängt die Eifersucht der bevorzugten Schwestern an , sich dagegen
zu sträuben ; — hoffen wir , mit nicht größerm Erfolg , als im

Mährchen . Auch Das scheint uns erklärlich , »denn auch nicht
minder schmerzlich , daß eine kleine Anzahl Gelehrter , welche
bls jetzt das Monopol in diesen Dingen besaß und die junge
Anstalt zuerst bei ihrem Entstehen mit einer gewissen Gering¬
schätzung beurtheilte , jetzt , da dieselbe auch ohne ihr Zuthun
freudig gedeiht , mit einem gewissen Mißbehagen dieses Ge¬

deihen beobachtet . Wir werden , da wir das Germanische Mu¬

seum aufrichtig als eine große sittliche That der deutschen
Nation ansehen , noch später für diese Angelegenheit ein Plätz¬
chen in Ihrem Blatte beanspruchen .

^ Baden , 28 . Aug . Was eine musikalische Festi¬
vität zu einer ausgezeichneten , zu einer grandiosen zu machen

geeignet ist , daS Alles vereinigte sich in der überraschendsten
Weise , um unscrm gestrigen Musikfeste eine hervorragende
Stelle unter allen denen anznweiscn , die man hier so glänzend
als nur an einem andern Orte dem Publikum zu bieten pflegt .

Während die Ensemblestücke durch eine seltene Präzision und
ein bewundernswerthes Jneinandergreifen des tiefsten Ein¬

druckes nicht verfehlen konnten , errangen sich die Solisten eben

so gerechten als stürmischen Beifall , und man erinnert sich

nicht , je bei einer ähnlichen Gelegenheit so übereinstimmend die

volle Bewunderung eines so gewählten Auditoriums in brr

schmeichelhaftesten Anerkennung für die Leistungen der Künstler

hier vernommen zu haben . Hector Berlioz ist zu be¬

kannt als Komponist wie als Dirigent , als daß es mehr als
der Nennung seines Namens bedürfte , « m anzudeuten , daß er
keinen Ruf in Baden auf ' s neue glänzend bewährt . Das

Nämliche muß von den eigenthümlichen Leistungen VivierS

gesagt werden . Eines so würdigen Beifalls , als sich Litolff
sowohl durch seine Komposition als seinen hinreißenden Bor¬

trag erwarb , hatte sich seit langer Zeit kein Pianist in Baden

zü rühmen . Frau Charton - Demeure bewies sich als
eine Sängerin von eben so glänzenden Stimmmitteln als bril¬
lanter Vortragsweise , und in Hrn . Schnorr begrüßte das

Publikum eine glänzende Erwerbung des Karlsruher Hof -

theaterS . Die Anerkennung , die den Leistungen des Orchesters ,

P . S . Ich sage dir nicht den Namen meiner Braut . Ich will dich

überraschen . Sie ist eine alte Bekannte von dir , obgleich du sie lange

nicht gesehen . Vielleicht wird dich Neugierde beflügeln . "

( Fortsetzung folgt .)

Li« Fest bei einer jüdischen Familie i« Damaskus .
( Schluß .)

Die Frauen fingen , um die Gäste zu ehren , zu tanzen an . Es erhoben
sich Zwei aas dem Kreise , näherten sich uns , und die Rechte an Stirne ,
Herz und Lippen legend , berührten sie , die wir , um den Gruß zu ernste -

dern , aufstehen mußten , mit den Fingern flach undeleise unsere dargebo -

trnc Rechte . Wir setzten uns nieder , um die beiden Frauen , bi» die lär¬

mende Musik des uns bereits bekannten Quartetts mit eigenthümlichen
Bewegungen und mit dem hölzernen Geklapper von Castagnettrn beglei¬
teten , tanzen zu sehen .

Jede der Frauen bewegte sich selbständig , ohne auf die andere Tänzerin

Rücksicht zu nehmen . Sie legten abwechselnd die linke und die rechte

Hand an dir Stirn », etwa so wir bei uns ei« Offizier sqjutirt , und gin¬

gen in einer Art Lotillonschrtit im Kreise herum . Zuweilen schritten sie
vor und wieder zurück , um sich , wen « das Tempo der Musik rascher wurde ,
um sich selbst , u drehen . Selten stemmte eine Tänzerin , als höchste Ent -

Wickelung ei« r graziösen Haltung , die Hund stolz in die Hüsten , wobei
sie den Kopf nach rückwärts bog . Meist wenn die Hände nicht eckig aus -

gestreckt mit den Castagnettrn klapperten , legten sie dieselben mit dem
Rücken auf dir Lenden , In den Zügen war keinerlki Erregung , kein

Temperament zu bemerken ; der Tan , machte den Eindruck von prächtig

geschmückten Figuren , dir mechanisch bewegt werden . Ich mußte zuwei¬
len nach oben sehen , »b ich nicht die Hässde einesMärionettcnspiclers eut -

drckte, der die phantastischen Gestalten an Schnüren lenkt .
Der Tanz dauerte etwa zehn Minuten , die Tänzerinnen grüßten uns

wieder» wie vor dem Beginne des Tanzes , die Männer Latschten sehr

zusammengesetzt aus dem hiesigen Kurorchester , einem Theil
der Karlsruher Hofkapelle , und einer Anzahl Straßburger

Künstler , zu Theil wurde , war nur eine ehrenvolle Wieder¬

holung Dessen , was in früher « Jahren geschehen , und die Karls¬

ruher Chöre machen ebenso der Schule , in der sie gebildet
worden , als den Meistern , unter deren Leitung sie stehen , be¬

sondere Ehre . Der Besuch des Konzerts war trotz der hohen

Eintrittspreise eben so glänzend als zahlreich , und da die ganze
volle Einnahme zum Besten des hiesigen Krankenhauses be¬

stimmt »st , so hat sich dieses eines stattlichen Zuschusses za er¬

freuen .

§ * Ettenheim , 27 . Aug . Zu meiner gestrigen Mit -

theüung über die schwere Verwundung des Karl Binder

von Wallburg durch Karl Amann habe ich heute hinzuzufügen ,
daß der Unglückliche , wie vorauszusehen war , seinen Leiben

erlegen ist. Derselbe starb gestern Abend 8 Uhr .

«« « Triberg , 27 . Aug . Gestern Nachmittag ist der hochw .

Bischof von Mainz , Hr . v. Kettel er , von hier nach Vil -

lingen adgereiSt , um in den dortigen , zum Kapitel Triberg

gehörenden Antworten der Jugend die hl . Firmung zu er -

rheilen .

-- Bon der Brigach , 27 . Aug . Der Witterungs¬
charakter des Monats August ist sehr launisch . Von emer

stechenden Hitze , die aber messt von sehr kurzer Dauer ist und

in der Regel Gewitter mit Regen und Hagel im Gefolge

hat , springt er auf einmal in eine mehr nördliche Temperatur
über , und nöthigte uns gestern sogar , die Zimimröfen zu

Heizen. Diese vorzugsweise nasse Launenhaftigkeit verzögert
die Einheimsung unserer Früchte , fördert aber nebenbei doch
die Vegetation der Futtergewächse , welche immerhin noch ein

ziemliches Ergebniß abwerfen werden . Dessenungeachtet sind
in letzterer Zeit die Vieh preise fabelhaft tief gesunken .

Messt kommt Jungvieh , welches zur Aufzucht bestimmt war ,
zum Verkauf , und wird in der Thal um Spottpreise losge¬

schlagen . So wurden auf dem letzten St . Georger Viehmarkt
Kälber von einem halben bis zu einem ganzen Jahre um 12
bis 20 fl . verkauft . Kühe , welche noch vor wenigen Mona¬

ten im Preise von 70 bis 80 fl. standen , werben jetzt zu 30

und 40 fl. weggegeben . Es ist unter solchen Verhältnissen
vorauszusehen , baß untere Viehzüchter diese leichtfertige Ver -

kauföwuth im nächsten Frühjahre durch theure Einkäufe schwer

zu büßen haben werden . — Am vorgestrigen Tage hat die

Auöfischung des St . Georger Klosterweihers stattge¬

funden , wobei nebst der Erzielung einer großen Menge schöner

Hechte zur Ergötzlichkeit der Zuschauer manche drollige Szene

vorfiel , gleichsam eine pikante Zuthat zu dem erst zu erwar¬
tenden delikaten Fischgerichte .

Billingen , 26 . Aug . ( Sch . Wch . -Bl .) Unsere frühere

Vermuthung , es werde die Zahl der Aussteller eine sehr

namhafte werden , scheint sich zu verwirklichen , indem es deren

jetzt schon gegen 700 sind . Die Zahl der Ausstellungsgegen¬
stände beläuft sich über 2200 , wobei öfters ein ganzes Sorti¬
ment oder eine größere Parthie nur eine Nummer bildet .
Ein Katalog über die Ausstellung wird im Laufe der nächsten
Woche folgen , da wegen des unregelmäßigen Eintreffens man¬
cher Gegenstände ein solcher bis jetzt nicht vollendet werden
konnte .

K Meeröburg , 26 . Aug . Nachdem nun auch der Haber

zu Hause , und also die Ernte bei uns ganz beendigt ist , er¬
laube ich mir , Ihnen das Resultat in Folgendem kurz mitzu -

theilen : Spelz mittelmäßig , mit etwas viel Brand ; Roggen
elwas besser ; Gerste , Emmer , und Haber mittelmäßig ; Welsch -

kom ( Mais ) schön ; Reps mittelmäßig ; Mohn und Lein schön
und gut ; Hanf gut , aber etwas kurz ( also immerhin für Kin -

derhemdchen noch gut geeignet , wie man scherzweise zu sagen
pflegt ) ; Hopfen schön ; Dickrübea , Riesenmöhren , Meerrettig ,
sowie sämmtliches Kräutelwerk vorzüglich schön ; Kartoffeln
viel und gut , und keine Spur von Krankheit ; Obst viel ,
Aepfel weniger als Birnen , Steinobst in auffallender Menge ,
und Nüsse viel ; Erbsen mittelmäßig , dagegen Bohnen in sol¬
cher Fülle und Pracht , daß selbst ein Offenburger derselben
sich nicht schämen dürfte ; Klee und Heugras gering , das

Dürrfutter davon aber vorzüglich ; Oehmdgras schön , und

Hoffnung auf eine gute Oehmdernte .

lebhaften Beifall , und ein zweites , drittes Paar begann , bis alle Frauen
uns in eine narkotische Langweile versetzt hatten .

Kerne von den Frauen war über 40 Jahre alt ; die füngste aus der

reichen und durch ihre Schicksale bekannt gewordenen Familie der F .

zählte 12 Jahre und war vor 4 Wochen einem achtzehnjährigen Jüng -

linge vermähl , worden . ES war ein ideal schönes Kind , mit jenen rund¬

großen , von langen Wimpern überschatteten schwarzen Augen , denen die

Dichter alle Zauber der Erde zumuthcn . Wie rasch wird diese schöne

knospenhaste Menschenblüthe verwelken , weil sie die traurige Sitte des
Orients pflückt , noch ehe sie eine volle , aufgeblühte Rose ist . Alle an¬

wesenden Frauen mochten in ihrer Jugend , wenn nicht schön , doch an -

muthig gewesen sein ; setzt , wiewohl noch nicht alt , sahen fi» gealtert ,
welk , und vom vielen trägen Sitzen dick und unförmlich aus .

Endlich hatte der Tanz ein Ende und wir wurden wieder in die Speise -

Halle eingeladen , es war gegen Mitternacht .
Wieder war die Tafel glänzend und frisch gedeckt , diesmal aber nur

mit Süßigkeiten . Bäckereien von seltsamsten Formen , eingemachte

Früchte von ungeahntem Geschmacke , frisches Obst , darunter die be¬

rühmten Aprikosen , die eingemacht unter dem Namen Mischmisch be¬

kannt find , in Zucker ringesottene Rosen - und Lilienblätter , jene rosen -

öl -durchdustete weiche Zuckerpaste , welche die Orientalen Himmelsbissen

nennen , und die, durch einen glücklichen Zufall erhaltene , Ambrosia der

seligen Götter zu sein scheint , all DaS glänzte und duftete aus silbernen

und kristallenen Schalen . Wasser , im Schnee vom Libanon gekühlt ,

stand in hohen silbernen Kannen auf dem Tische und wurde in Kristall -

schalen herumgereicht . Der Herr des Hauses bediente , wie schon bei der

Tafel , selbst und befehligte eine Schar von Dienern und Sklaven aller

Farben - die in musterhafter Weise die Befehle ausführten .
An mir aber sollte sich noch heute mein Toast auf die Frauenrosen von

Damaskus rächen . Auf ein gegebenes Zeichen standen alle Frauen auf ,
jede spießte mit einer Gabel irgend eine Süßigkeit auf und im feierlichen
Zuge mit den wie Szepter emporgehaltenen Gabeln heranschreitead ,

Tie Bi eh preise sind etwas gefallen , doch zeigen sie zum
weitern Fallen keine Neigung , da dem Futtermangel durch den
schönen Stand der Wurzelgewächse , Kartoffeln , und des
Oehmdgrases abzeholfeu wird . Die jungen Schweine sind
billig , und ist die Schweinezucht und Mästung bei dem reich¬
lichen Futter wirklich sehr im Schwünge . Es fehlt also Heuer
auch nicht an einem guten und wohlfeilen Speck zum edlen
Sauerkraut .

Die Trauben scheinen seit einiger Zeit in ihrer Entwicklung
stille zu stehen und wollen im Färben oder im Zünden , wie der
Rebmann sagt , nicht recht vorwärts , so daß ängstliche Ge -

müther schon für die Qualität des 1858r . besorgt sind . Uns
scheint jedoch diese Befürchtung noch ungegründet , da wir in
der Reife gegen voriges Jahr noch nicht zurück sind , und daS
Gedeihen eines guten Stoffes noch von der Witterung im

nächsten Monate abhängt .
Im Weinhandel ist seit einigen Tagen wieder mehr

Leben bemerkbar und die Nachfrage nach 1857r namentlich im
Zunehmen .

Die Fruchtpreise sind seit acht Wochen stabil und stehen
auf 12 fl. 11 kr. Kernen , 6 fl. 30 kr . Roggen , 5 fl. 31 kr.
Gerste , und 5 fl. 12 kr. Haber . Der äußerst billige Gersten¬
preis ließ auch ein wohlfeileres Bier erwarten , wenn man
nicht schon lange alle Hoffnung auf eine Besserung der Bier¬
brauer in dieser Beziehung aufgegeben hätte .

Rendsburg , 22 . Aug . Der Kanonendonner verkündet
so eben der freudig bewegten Stadt den Einzug des neuen
Kommandanten , Hrn . Generalmajors v. Baggesen , in
das einzige Thor der halbdemolirten Festung . Die erste Ver¬
anlassung zu der freudigen Erregtheit gab die Nachricht , daß
unsere holsteinischen Dragoner der der Landung in Eckernförde
von der dortigen Bevölkerung zum Verblüffe der dänischen
Offiziere mit ungeheurem Jubel empfangen worden seien .
Der Jubel der Eckcrnförder hat hier nun aber so böses Blut

gemacht , daß die am 25 . d. aus Kopenhagen anlangende hol¬
steinische Infanterie jetzt nicht durch die Stadt , sondern ober¬
halb derselben über die Eider marschiren wird .

Köln , 25 . Aug . Der KönigderBelgier traf heute ,
von Brüssel kommend , hier ein und bediente sich der Gürtel¬
bahn um die Stadt , um die Reise für diesen Tag nach Bonn
fortzusetzen ; morgen wird derselbe thalaufwärts die Reise zum
Comersee antreten .

Berlin , 26 . Aug . Wie die „ Zeit " meldet , brachte der
Prinz und die Prinzessin von Preußen , der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Baden , der
Prinz und die Prinzessin Friedrich Wilhelm und
die übrigen Mitglieder der königlichen Familie dem Prinzen «

Gemahl von England zu seinem heutigen 39 . Geburtstag
schon am Morgen ihre Glückwünsche und Geschenke dar . —

Hr . v . Bethmann - Hollweg , welcher nebst dem Hrn .
v. Usedom am verflossenen Montag von Sr . Königl .
Hoheit dem Prinzen von Preußen in einer länger «
Privatauvienz empfangen wurde und gleich Letzterem mehr¬
mals die Ehre hatte , mit seinem Sohne zur prinzlichen Tafel
geladen zu werden , ist vorgestern wieder von hier abgereist .
— Der Ritter 1) r . v . Bunsen hat krankheilshalber der an
ihn ergangenen Einladung , während des Aufenthalts der
Königin Victoria und des Prinzen -Gemahls nach Schloß Ba¬

belsberg zu kommen , nicht Folge leisten können . Hr . v. Dun¬
sen gedenkt zur Herstellung seiner Gesundheit den nächsten
Winter in Nizza zuzubringen .

Berlin , 26 . Aug . Gestern Abend traf Se . Hoheit
der Herzog von Sachsen - Koburg hierein . Derselbe
begab sich heute Morgen bereits um 7 Uhr nach Potsdam , um
seinem erlauchten Bruder , dem Prinz - Gemahl von
England , seine Glückwünsche zum Geburtstag zu überbringen .
Heute Vormittag kam die Frau Herzogin von Leuchten¬
berg hier an und fuhr Nachmittags ebenfalls nach Schloß
Babelsberg . So viel bis jetzt über die Abreise I . Maj . der
Königin Victoria verlautet , so wird dieselbe Samstag 28 . d. ,
Morgens 7 Uhr , mittelst Ertrazuges von Potsdam aus er¬
folgen . Gleichzeitig werden die großh . badischenHepr -

schasten und der Herzog von Koburg unfern Hof wie¬
der verlassen . Gutem Vernehmen nach liegt es in der Absicht

reichte mir eine nach der ander » die Gabel mit der Süßigkeit . Ich durste ,
ohne eine selche außerordentliche Artigkeit zu verletzen , keine Gabel
wieder fortlegen , ohne die aufgespießte Süßigkeit genossen zu habe ».
Mein Geschmackstnn war nahe daran , wahnsinnig zu werden , und ich
fürchtete , daß mein Magen das an ihm verübte Verbrechen nicht übcr -

stehen werde .
Die Frauen begleiteten die süße Spende bald mit einem : „Möge es

Dir Wohlergehen , Herr !" oder : „ Gott segne Dir den Bissen !" Frau F .,
als dik jüngste , kam zuletzt mit einem Rosenblatte , es flatterte a » der

silbernen Gabel wie eine Purpurfahne auf einem weißen Minarrte . Sie

sagte mir , schüchtern wie sie schien , nichts ; ich nahm zögernd , bis die
andern Frauen vorgeschritten waren , die Gabel und sagte ihr : „ Du bist
die Rose und Deine Schwestern hier nur die Dornen ." Sie sah mich
aus den großen Augen schweigend an und ich konnte merken , daß sie den
Sinn kaum verstanden hatte .

Nach einer Stunde reichten die Diener einem jeden Gaste ein silbernes
Waschbecken und ein mit Gold und Silber gesticktes Handtuch aus
weichstem Wollenstoffe .

Wir begaben uns wieder !n di« LcrsammlungShalle , rauchten Tschibuk
und tranken Kaffee , bis eS gegen Morgen war und die Gäste sich , müde ,
allmählig zu entfernen anfingen .

AlS ich in einer Straße aiz. einer Moschee vorüberging , sang der Muc -

zim eben das Morgengebet von einem Minaret herab .

* Bei der Illumination Wiens aus Anlaß der Geburt eines

Kronprinzen laS man an der Wohnung des Schneidermeisters Pa »

weck am Graben : „ Möge des Himmels Segen Ihn stets beglei¬
ten und ich bekleiden !" Eine nicht unglückliche llebertragung
der bekannten Devise eines Berliner Regenschirm - Fabrikanten :

„ MögeGott Euch beschützen und ich Euch beschirmen !" insRa »

deiheldenhaste .



des Prinzen und der Frau Prinzessin von Preußen ,
den erlauchten Gästen bis Magdeburg das Geleit zu geben .
Dort werden zur Begrüßung der brittischen Herrschaften der
Groß her zog und die Frau Großherzogin von Sach¬
sen - Weimar anwesend sein . Die Frau Prinzessin von
Preußen reist von Magdeburg aus über Weimar weiter nach
Baden -Baden , um daselbst die unterbrochene Sommerkur
fortzusetzen . Der Prinz von Preußen wird in den ersten Ta¬

gen des September den Herbstübungen des Gardekorps bei¬

wohnen , am 8 . k. M . sich zu den großen Manövern nach
Schlesien begeben , und später noch auf kurze Zeit die Manö¬
ver des 10 . Bundes -Armeekorps besuchen . — Wie aus sonst

guter Quelle verlautet , ist von Seiten des Ministers deS

Innern noch vor dessen Erholungsreise an die Oberpräsiventen
mehrerer Provinzen die Weisung ergangen , diejenigen Wahl¬
kreise für das Abgeordnetenhaus , welche unzweckmäßig ab¬

gegrenzt sind und namentlich den Wählern zur Vollziehung
des Wahlgeschäfts beschwerliche Reisen auferlegen , rn geeigne¬
ter Weise zu verändern . Es soll damit den Klagen abgehol¬
fen werden , welche seit den letzten Wahlen mehrseitig in Be¬

zug auf eine den Interessen der Wähler nicht entsprechende
Eintheilung der Wahlkreis laut geworden sind . — Bei den

Verhandlungen der Hamburger Elb - Schisffahrts - Kon¬

ferenz ist dem Vernehmen nach mehrseitig auf daö dringende
Bedürfniß einer eifrigeren Betreibung der Flußbauten zur
Verbesserung des Fahrwassers hingewiesen worden . Nament¬

lich wrrd über den Mangel einer wirksamen Stromregulirung
im Hannover ' schen geklagt . Die kürzlich in Thäligkeit gewe¬
sene Elbschaukommission soll in dieser Beziehung sehr be¬

dauerliche Wahrnehmungen gemacht haben . In den von

preußischer Seile in Bezug auf eine Ermäßigung der Elbzölle
gemachten Vorschlägen soll namentlich den Anträgen der

Magdeburger Handelskammer eine sehr eingehende Berücksich¬
tigung zu Theil geworden sein .

Leipzig , 26. Aug. (D . A. Z .) Heute war der Haupttag
der Generalversammlung des Gustav - Adolph - Ver -
eins . Bald nach 8 Uhr bewegte sich ein langer Zug , an der

Spitze der Zentralausschuß und die Geistlichkeit der Stadt und

Umgegend , dann die Deputirten , denen die übrigen Theilneh -

mer folgten , vom Rathhause nach der ThomaSkirche . Die

Predigt hielt Prof . 1) r . Tholuck . Bald nach 11 Uhr begann
hierauf in der Nckolaikirche die erste oder berathende Haupt¬
versammlung . Dieselbe wurde von Kirchenrath Hoffmann ,
als gewähltem Vorsitzenden , mit Gebet eröffnet , worauf Ad¬
vokat 1) r . Stephani die Namen der Deputieren der einzelnen
Hauptvereine verlas , unter denen einige Besucher aus den
Nrederlanden , Belgien , dem Elsaß , der Schweiz , England ,
Norwegen und besonders Ungarn aufgcführt wurden . Be¬

grüßungsschreiben waren überdies aus Paris und Amsterdam

emgegangen , und selbst eine kleine Schrift , die Märtyrer in

Ungarn und Siebenbürgen betreffend , dem Vereine gewidmet
worden . Der hierauf von Pastor Howard vorgetragene Jah¬

resbericht beklagte zwar den Mangel oder die Verspätung vie¬

ler von einzelnen Vereinen erwarteten Nachrichten , drückte

aber auch Freude darüber aus , daß das Leben des Vereins

immer reger werde und manches gegen ihn gehegte Vorurlheil

verschwinde . Laut des Berichts sind im letzten Jahre viele

neue Zweigvereine entstanden , so 7 in Ostpreußen , 16 in Hol¬

stern ( das deren nun schon 61 zählt ) , 2 in Kurhessen , 4 in

Brandenburg , 7 in Oldenburg , 5 in Schlesien , 2 im Bezirk

von Halle , 1 in Pommern , 1 im Gebiete von Lübeck, 1

( wenigstens neu konstituirt ) m Sondershausen . Ebenso wurde

mehrerer neuen Frauenvereine , Jünglingsvereine , des hiesigen
Studentenvereins rc. gedacht und , trotz einiger ungünstigen

Erscheinungen , wie in Güstrow und Rudolstadt , zugestanden ,
daß die Theilnahme sich im Ganzen gesteigert und die Ein¬

nahme fast überall zugenommen habe . Im Ganzen sind seit

1843 dem Zentralvereine 43 Legate von zusammen fast

11,000 Thlrn . , den Zweigvereinen , deren Einnahme jedoch

noch nicht vollständig angegeben ist , deren 84 von zusammen

39,000 Thlrn . zugekommen . Verausgabt worden sind in

derselben Zeit 107,l66 Thlr . für 380 Gemeinden , darunter

225 in und 155 außer Deutschland , denen hiervon theils Kir¬

chen, Schulen , und Pfarrhäuser erbaut , theils Pfarrbesoldun -

gen gewährt oder Schulden getilgt , auch Glocken und Orgeln

angeschaffl , sowie neuerdings Friedhöfe errichtet worden sind .

Dennoch mußte die Aufgabe des Vereins noch als groß , und

seine fernere Ausdauer , ja sein weiteres Wachsthum als wün -

schenswerlh bezeichnet werden . Zur Darstellung der Zustände

zerstreuter Gemeinden , theilweise auch zur Anbringung von

Gesuchen erhielten nun nach und nach 23 Anwesende das

Wort , wodurch bei aller ihnen aufgelegten Zeitbeschränkung die

Berathung sich bis in die fünfte Nachmittagsstunde hinzog .

Ein Dankgebet des Prälaten Zimmermann und ein kurzer

Gesang schlossen die Versammlung , die fast sechs Stunden ge¬
dauert . Später vereinigte man sich zu einem zahlreich be¬

suchten Festmahle , welches in dem kürzlich prachtvoll einge¬

richteten großen Saale des Schützenhauses stattfand .

Leipzig , 26. Aug. (A. Z .) Als nächstjähriger Zusammen¬
kunftsort der Hauptversammlung des Gustav - Adolph -

Vereins wurde in der heutigen Abendsitzung Ulm gewählt ,
und die Einladung Hannovers für später angenommen .

Wien , 24 . Aug . Aus Anlaß der Geburt eines Thron¬

folgers sollen dem Vernehmen nach mehrere Gnadenakte

vollzogen werden . Man glaubt , daß eine Amnestie für poli¬

tische Verbrechen und Vergehen , vielleicht mit Einschluß der

Preßdelikte und Aufhebung ihrer rechtlichen Folgen , werde er -

theilt werden . Ueberdies hört man von Beschränkung der

Militärdienstpflicht von 8 auf 6 Jahre , von Militärbefreiung
der mit dem Kronprinzen innerhalb eines gewissen Zeitraumes

gleichzeitig gebornen Knaben rc . — Wohlunterrichtete bestäti¬

gen , daß es beschlossen sei , die Gehalte und Bezüge der

Staatsbeamten , Pensionisten rc. dergestalt nach der neuen

Währung zu normiren , daß ihnen der Nominalbetrag des rn

Konventionsmünze früher genossenen Bezuges mit einem fünf -

proz . Zuschlag in neuer Valuta verabfolgt werde und dieser

Grundsatz ohne Beschränkung , also auch bei neu eintretenden

oder bei späteren Beförderungen , gelte . — Wie die „ D . Allg .

Ztg . " schreibt , hat sich der Verwaltungsrath derHandels -
akadrmie veranlaßt gesehen , den einzigen protestäntischen
Professor , der an dieser Lehranstalt gewirkt , seines Dienstes zu
entheben . Welche Motive den Vcrwaltungsrath dazu veran¬
laßt , eine geachtete Kapazität zu entlassen , rst nicht bekannt .

* Wien , 26 . Aug . Die hiesigen Blätter sind angefüllt
mit Nachrichten über reiche Beträge , welche der Kaiser
und die andern Mitglieder des kaiserl . Hauses , die höhere
Aristokratie und Finanz , Städte , Korporationen und Private
aus Anlaß der Geburt eines Kronprinzen für wohl -
thätige Zwecke gespendet haben und noch fortwährend spenden .
Auf die Glückwünsche , welche eine Deputation im Namen der
Stadt Wien dem Kaffer aussprach , antwortete dieser beiläufig
Folgendes :

Der Himmel hat Mir ein Kind gegeben , das einst ein neues , grö¬
ßeres , und eleganteres Wien finden wird ; allein , wenn auch die Stadt
sich verändert , so wird der Prinz doch die alten treuen Herzen unverän¬
dert und daher auch die alten Wiener finden , die, wenn es nolhwen -

dig sein sollte , auch für ihn ihre erprobte Opferwilligkeit unter allen
Verhältnissen beweisen werden .

Dem heutigen Bülletin zufolge ist der neugeborne Kron¬
prinz gesund und gedeiht vortrefflich . Seine durchlauchtigste
Mutter befindet sich , den Umständen entsprechend , wohl . —
Die bisherigen Funktionszulagen der höheren Genera¬
lität sind neu geregelt worden . In Zukunft erhält ein kom -
mandirender General , wenn er zugleich Armeekommandant
ist, 8000 fl. , die übrigen Kommandirenven 4000 fl., der Chef
des General -Quartiermeister - Slabes ebenfalls 4000 fl. , der
Kommandant eines Armeekorps ohne Administration 3000 fl. ,
der Festungs -Vizegouverneur in Mainz 12,000 fl . , der Fe¬
stungskommandant in Mainz 6000 fl . — Die den HH . Arn¬
stein und Eskeles gehörige Laibacher Zuckerraffinerie
ist abgebrannt .

Frankreich .
-s Paris , 27 . Aug . Wie es scheint , hat derKönig von

Neapelsich dazu verstanden , die ersten Schritte zu einer An¬
näherung mit den Westmächten zu thun , und man glaubt , daß
die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen
den feindseligen Regierungen nun nicht mehr lange werde auf
sich warten lassen . — Man kündigt an , daß der Kaiser einen
außerordentlichen Kredit bewilligen werde , damit die

während seiner Anwesenheit in Cherbourg beschlossenen Arbei¬
ten in schleunigen Angriff genommen werden können . — Es
soll eine Denkmünze zur Erinnerung an die Wegnahme
der Festungen von Pechs geprägt werden . — Die Eisen -

bahn - BrückevonCuloz über die Rhone wurde , zur Er¬
probung ihrer Festigkeit , vorigen Sonntag 24 Stunden lang
mit 9 Lokomotiven und 15 mit Erde beladenen Wagen , im
Gewichte von 800,000 Kilogr . , belastet . Da diese Probe voll¬
kommen gut ausfiel und die Solidität dieser 220 Metres lan¬

gen Brücke bewies , so wird die Eröffnung heute , den 27 . , statt¬
finden . — Die Räumung des Bagno

' s von Brest geht rasch vor¬
wärts , und wird noch vor Ende des Jahres vollendet sein . Die¬
jenigen Verurtheilten , auf welche daS Transportationsgesetz an¬
wendbar ist, sollen nach der Guyana , die übrigen nach Toulon
geschickt werden . Am 1 . Sept . wird das Transportschiff „ la
Seine " mit einer Ladung Verurtheilter nach Cayenne abgehen .
— Ein Provinzblatt versichert , daß in derBretagne eine
Bittschrift an den Kaiser vorbereitet wird , um ihn zu ersuchen ,
dem kleinen Prinzen den Titel eines „ Herzogs der Bretagne

"

zu verleihen . — Börse . Allgemeine Reaktion . Das Parket
offerirte fortwährend Rente , und die annähernde Liquidation
lud Manchen zum Realisiren ein . Rente wich indessen nur
von 70 . 15 bis 70 .20 auf 70 . 10 , und Prämien blieben ge¬
sucht . Viel flauer waren die Eisenbahnen trotz der befriedi¬
genden Wocheneinnahmen . Am Schluß blieben alle Werthe
flau und in Baisse . Rente schließt 70 .05 — 70 . Cred .
mob . 750 .

Großbritannien .
A London , 26 . Aug . ( Nord .) China macht sich in dem

Friedensvertrage verbindlich , an Frankreich als Entschädigung
für die Kriegskosten die Summe von 25 Mill . Fr . zu be¬

zahlen ; England erhält eine noch größere Entschädigung .

Z London , 27 . Aug . ( T . Dep .) Die „ Times "
, die

„ Morning -Post "
, „ Morning -Herald "

, „ Daily -News "
, und

„ Globe " zollen der Rede des Grafen Persigny zu
St . Etienne , bez. der englisch -französischen Allianz , lauten
Beifall .

Vermischte Nachrichten.
* Karlsruhe , 26 . Aug . Ermuthigt durch den schönen Erfolg ,

welchen die Musik des k. k. österreichischen Regiments Benevek neu¬

lich hier hatte , hat Hr . Beck dieselbe zu einer neuen Produktion in

seinem Lokale eingeladen . Sicherm Vernehmen nach soll dieselbe

nächsten Montag den 30 . d . stattfinden .
— AusdemPfinzthale . An dem Schulhause zu Nöttin¬

gen befindet fich eine Rebe , bestehend aus einem Frühklevner - und

weißen Elbcnstock , die 1100 Trauben , klein und groß , zusammen

zählen .

Menzingen , 27 . Aug . Orgelbauer I . Forrell in

Frei bürg hat für die hiefige Gemeinde eine neue Kirchenorgel

gefertigt , welche nach vorgcnommener genauer Prüfung durch den

großh . Orgelbauinspektor und Hoforganist Gaa in Karlsruhe , in

Gegenwart anderer Sachverständigen , in Bezug auf Solidität und

Eleganz der Arbeit im Allgemeinen , sowie insbesondere auf künstle¬

rische Konstruktion des ganzen Orgelwerks , angewendeten Mechanis¬

mus und Gebläse neuester Art , Toneigenthümlichkeit der einzelnen

Register und verwendetes Material durchaus als „ vorzüglich " er¬

funden wurde und Iftchts zu wünschen übrig läßt . Deshalb wurde

demselben auch die volle Zufriedenheit der Betheiligten kundgegeben

und kann derselbe als ausgezeichneter Künstler in seinem Fache jeder

Gemeinde empfohlen werden .
* Sinsheim , 27 . Aug . Die HauSkollekte für die brand¬

beschädigten W alldorfer ertrug im hiesigen Amtsbezirkdie Summe

von 856 fl. 52 kr., 220 Mltr . 3 S . Spelz , 1 Mltr . 1 S . Gerste , Klei¬

dungsstücke , Stroh u . s. w .

Freiburg , 27 . Aug . ( Frbg . Ztg .) Zunächst für die Zöglinge
der hiesigen Handelsschule hat Hr . Handelsmann Komberger da¬
hier ein Werkcheu bearbeitet , daS auch in weitern Kreisen verbreitet

zu werden verdient . Unter dem Titel : „Der Wechsel und daSWechsel «

geschaft , unter besondererBerückfichtigung der allgemeinen deutschen
Wechsel -Ordnung " ( gedruckt bei Fr . L. Wanglcr ) werden in leicht¬
faßlicher Weise die Lehren über alle Arten von Wechseln und ihren Er¬
fordernissen , den Verlauf deS Wechselgeschäftes , den Begriff deS
Wechselrechts , die Personen und ihre Fähigkeit zu Ausstellung von
Wechseln , sodann deren Pflichten und Rechtere . » , vorgetragen und
durch Formulare zweckmäßig erläutert , so daß es zum Selbststudium
für Handelsleute ganz geeignet ist. — Hr . Komberger , welcher
seit dem mehrjährigen Bestehen der hiesigen Handelsschule als Lehrer
an derselben thätig wirkt , hat durch diese wohlgelungene Arbeit einen
neuen schönen Beweis seiner gediegenen kaufmännischen Kenntnisse
geliefert .

* Stuttgart , 27 . Aug . Man ist mit dem Ausfall der Tuch¬
messe sehr zufrieden . Von 302 Verkäufern wurden 14,908 Stücke
Tuch verschiedener Gattung zu Markt gebracht , und hievon 8062
Stücke verkauft . Feine Tücher waren weniger vorhanden und wur¬
den auch weniger gesucht .

* Einer der enragirtesten und zugleich originellsten Repräsentanten
des jung - schwäbischen Demokratenthums ist ohne Zweifel der Abgeord¬
nete Hopf , Mitglied der württembergischen Zweiten Kammer . Ja
neuerer Zeit scheint er sich durch die Maßlosigkeit seiner Ansicht und seines
Ausdrucks wenigstens e i n Verdienst zu erwerben , das nicht in Abrede

gestellt werden kan » , nämlich das derErheiierung derKammer und des den
Verhandlungen folgenden Publikums . Dies ist ihm denn auch in nicht ge¬
ringem Grade dieser Tage gelegentlich der Debatte über die Ministerbesol¬

dungen wieder gelungen , wo er ( den Stuttgarter Blättern zufolge ) sich
dahin äußerte : „ Bon seinem Standpunkt aus würde er dem gegenwärtigen
Ministerium gar nichts bewilligen ; eS aushungern zu lassen , wäre

eigentlich seine Aufgabe ." Man kann fich denken, mit welcher Heiterkeit
dieses Wort des wackern Thebaners von allen Bänken des Hauses ausge¬
nommen worden ist.

— Würzburg , 26 . Aug . ( N . W . Z .) DaS Schiff , welches die
vom Kaiser Franz Joseph für den Speperer Dom bestimmten acht
Kaiserstatuen an Bord hat , ist, mit den Flaggen von Oesterreich ,
Bayern , Baden und Hessen geziert und mit der kaiserlichen Krone

auf dem Deck , hier angekommen .

WormS , 25 . Aug . ( W . Ztg .) Der Großherzog hat genehmigt ,
daß das L u t h e r - De n k m al auf dem Marktplatze vor der Drei¬

faltigkeitskirche aufgestellt und der hierzu erforderliche Grund und
Boven an den Verein abgetreten werbe .

— Limburg , 26 . Aug . ( F . Pstz .) Heute in der Frühe starb hier
nach kurzem Krankenlager der Domvekan und Geheime Kirchenrath
S . BröNner in seinem 84 . Lebensjahre .

— Rostock , 23 . Aug . Unter allgemeiner und lebhafter The ilnahm «
der ganzen Stadt wurde heute in unfern Mauern das fünfzigjäh¬
rige Jubiläum des Konsistorialrathes und Professors vr . Gustav
Wiggers , Seniors der hiesigen Universität , als Professor der Theo¬
logie gefeiert .

— Das antiquarische Torfmoor bei Südcr - Brarup in Angela
ist noch immer eine reiche Fundgrube für Alterthümer , und gewinnt
es immer mehr den Anschein, daß hier eine ganze kleine Armee auf ihrem
Marsche ( nicht im Gefechte ) durch Embrechen des Eises zu Grunde ge¬
gangen ist. Es gibt wohl nirgends , sagt die „ Flensb . Zeitung "

, eine
Stelle , wo fich organische Substanzen , Kleider , Lederzeug , Holz rc. so
gut erhallen hätten , als dort . Die vor circa 2000 Jahren daselbst » er-
senkten Pfeile , Lanzen , Bogen , Schilder u . s. w. find so unbeschädigt , al «
wären sic vor einem Jahre niedcrgegraben . Ob sie, der Lust auSgesetzt ,
zu erhalten sind , steht dahin . Vorläufig werden sie in Branntwein kon-
servirt . Kenner und Liebhaber von Alterthümern kommen schon aus
fernen Gegenden an , um diese altanglischen Sachen , die vorläufig im
RegierungSgebäudc ausgestellt sind, in Augenschein zu nehmen .

— Die MoSkauerllniversität soll reformirt werden . ES
wurden dort nämlich die früheren jährlichen Kurse abgeschafft , an ihre
Stelle treten Semestervorlesungen ; die früher so strenge Gcschiedcnheit
der Fakultäten , die jährlichen Examina , die Uniform mit den silbernen
Knöpfen , stehendem blauem Kragen , dreieckigem Hut und stumpfem De¬
gen werden aufgehoben ; Privatdozenten ( auch diese werden in Rußland
von der Universität besoldet ) werden in großer Anzahl ausgenommen "

,
und zwar ist es gestattet , daß jedem Professor zwei Privatdozenten , di«
Dasselbe , wie er , vortragen , zur Seite stehen.

— In dem Dorfe Ottendorf ( bei Bunzlau in Schlesien ) fand
eine Häuslerfrau gegen Pfingsten auf dem Felde einen Stein ( Bergkry -

stall ) , der geschliffen und geschnitten war , und , wie seine Gestalt und

Größe zeigte , einst einem Siegelringe angehört hatte . Man drückte ihn
ab und fand zu großem Erstaunen , daß es das Siegel Karl 'S XIl . war .
Die Schrift „ Osr . XU. rex . 5 ." ist ganz deutlich zu lesen , nur die XII .
ist etwas schadhaft , da der Rand des Steines an mehreren Stellen auS -

gebrochen ist. Ob Karl XII. auf seinen Zügen durch Schlesien in die

dortige Gegend gekommen ist , dürste schwer zu ermitteln sein . Ist die¬
ses nicht der Fall , so ist der Stein durch einen unbekannten Zufall dort¬
hin gekommen und nach 150 Jahren gefunden worden .

— Das älteste Paar in der Welt sind Herr Snpder und seine
Frau in Burnfide ( Pennsplvanien ) . Er ist 111 und sie 107 Jahre
alt und sie sind 90 Jahre vcrheirathrt . In East -Hampton ( Connec¬
ticut ) lebt eine Indianerin , die 130 Jahre alt und noch als geisteS -

munter und kerngesund geschildert wird .

Für die Brandverunglückten in Walldorf ( Aufruf in Nr . 173 der
Karlsr . Ztg .) find bei uns eingegangen : 303 fl . Ferner von der Ge¬
meinde Sexau durch daS Pfarramt 17 fl . 33 kr. Zusammen 320 fl . 33 kr.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur ;
vr . I . Hrrm . Kroeuleiu .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 29 . Aug . 3 . Quartal . 85 . Abonnements «

Vorstellung : Fra Diavolo ; komische Oper in 3 Aufzügen ,
von Eugen Scribe « Musik von Ander .



ll .718 . Karlsruhe . ,
Kunstan ; c,qe .

In der Hofkunsthandlung von I . Velten ist an¬
gekommen : .
Eine sehr interessante Sammlung von 78 scho¬

nen und ähnlichen Porträts der berühmte¬
sten Naturforscher ; sie sind in zweierlei
Ausgaben aufTonpapier gedruckt, und kosten

die große , Oval -Format , s 1 fi. 45 kr.
per Blatt ,

die kleinere in Quart -Format a 1 fl. 12 kr.

per Blatt .

_ I Belten .
8 .624 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In der Woche vom 3 . bis 8 . Oktober d . I . werden

in dem Leihhaus - Bureau die über 6 Monate verfalle¬
nen Pfänder versteigert .

Dienstag der 14 . September d . I . ist der

letzte Tag , an welchem die über 6 Monate verfallenen
Pfandscheine zur Verzinsung noch angenommen werden .

Karlsruhe , den 27 . August 1858 .
Leihhaus - Verwaltung .

_
L . Weeber ._
U .730 . Karlsruhe .

Köchingesuch .
Eine gewandte Köchin wird sogleich in einen diesigen

Gasthof gesucht und gutes Salair zugesichert . Näheres
bei der Expedition der Karlsruher Zeitung ._

° Airerbieten .
Mit dem Beginne des nächste » Spätjahrkurses kann

ein Schüler des Lyceums oder der polytechnischen
Schule in einer achtbaren Familie dahier in elterliche
Pflege übernommen werden . Im Allgemeinen er -
thcilt hierüber Auskunft die Erpedition dieses Blattes .

'
tl .80l . Karlsruhe .

Kellner ,
welche vom 43 . bis 23 . Sept . d. I . frei , und ge¬
sonnen find , für diese Zeit aushilfsweise hier ein¬
zutreten , wollen sich schriftlich ( aber portofrei )
wenden an das

Commissionr -Aureau von Scharpf .
8 .220 . Frankfurt a . M .

Staats - und standesherrliche Obligatio¬
nen , Anlehensloose , Bank - , Eisenbahn -
und Industrie -Aktien werden stets zum genaue¬
sten BörsencourS umgesetzt durch das Bankgeschäft von

Jacob Stcautz in Kcan ^ vrcp a . M .
8 .782 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt frisch angekommen ^ r
Ochsenmaulsalat , frisch marin . Häringe, frische
Sardines in Oel , Kräuter - Anchovis , frische sranz .
Anchois und holl . Sardellen , frische holl , pur
Milchner Häringe in und ( Tönnchen und
stückweise billiger —

aer . Braunschweiger und Göttinger Würste ,
acht ital . Salami mit orer ohne Knoblauch , ächte
Lyoner Cervelai - Würste und frische westphäl . Schin¬
ken rc . rc. ,
— und Münchener Spatenbräu , —

ächt engl . Porter und Ale , Dry Madeira , alten
Malaga , Muscat Luncl , Old « herry , Old Port¬
wein , Bordeaux , Steinwcin ( Borbeu .el) , Rhein¬
weine , Tokayer , Ungerweur und ächte Vve Oli -

II . RI « »>» , »> «E-
II » 8 « « « t Champagner - Weine , diverse feine

Liqueurs , rc . rc ._
>1.766 . Mannheim .

Kaffee -Versteigerung.
Montag den 6 . September , Nachmittags um

drei Uhr , werden aus Auftrag des Herrn K 0 nrad
He ryld , amtlich verpflichteter Dispacheur hier :

ca . 95 Zentner Ceylon - Kaffee ,
„ 8 „ Java - Kaffee ,

im hiesigen Freihafen unverzollt lagernd , daselbst
öffentlich versteigert , welche durch den havarinen
Schleppkahn k ; n VII . hier angebracht worden sind .

Mannheim , den 29 . August >858 .
Adam MnneH .

8 .822 . Msserverkauf.
Bei Georg Do ns per g er in Sasbach liegen 250

neue Ohmfäffcr , runv und oval , von 15 bis 30 Ohm
haltcnv , zum Verkauf . _

tt -761 . Rastatt .

Weinsässerversteigerullg.
Die Elgenthümerin des Hauses

Nr . 10 l in der Herrenstraße in Ra¬
statt läßt nächsten Donnerstag

den 2 . September , Vormittags 10 Uhr ,
27 Stück schöne Weinfässer , im Gehalt von 8 bis 25
Ohm , gegen baare Bezahlung freiwillig versteigern ,
und werden die Liebhaber hiezu eingelaken .

8 .646 . Bruchsal

Fässerverkaufs -
Anzeige.

140 — 150 Ohm weingrüne , beste Fässer , sämmtlich
in Eisen gebunden , von 3 , 4 , 10,16 bis 35 Ohm hal¬
tend , werden billigst verkauf : bei

_ H I - Meid .
8 .802 . Karlsruhe .

Versteigerung eines
Wiener Flügels .
Freitag den 3 . Septem -

der 1858 , Nachmittags 3 Uhr , wird ein Flügel mit
7 Oktaven , schönem und vollem Tone , verfertigt von
Lindner in Wien , tarirt zu 300 fl ., an den Meistbie¬
tenden gegen Baarzahlung versteigert . Die Verstei¬
gerung findet im Kaiser Älerander statt , woselbst der
Flügel am Tage der Versteigerung von VornlittagS
11 Uhr an eingesehen werden kann wozu die Liebha¬
ber einladet ,

Karlsruhe , den 28 . August 1858 ,
Herrenschmidt , Gerichtstarator.

ß Augenheil -Anstalt ;n Wiesbaden .
In dieser seit mehreren Jahren bestehenden , mit allem Comfort eingerichteten Anstalt werden jederzeit

Augenkranke ausgenommen . .
Ueber die Frequenz und Wirksamkeit der Anstalt siehe die veröffentlichten Jahresberichte . Sprechstunde

für außerhalb der Anstalt wohnende Kranke täglich von 1 — 3 Uhr .
Nähere Auskunft und ProspektuS ertheilt der Dirigent

Hofrath vr . Pa genstecher .

Das Schmr' schk Institut M Landau in der Pfalz
empfiehlt sich den resp . Eltern . Seit mehr als 12 Jahren bestehend , bürgt die fortwährende Frequenz dieser

Anstalt für ihre Erfolge . Ihre Aufgabe ist, Verstand und Gemüth gleichmäßig zu bilden . Der Lehrplan ist

umfassend . Der Unterricht in den Händen tüchtiger Lehrerinnen und Lehrer . Die Umgangssprache der Zög¬

linge ist die französische . Englisch , Zeichnen , Malen , Tanzen , Musik werden privatim gelehrt . Betrag der

jährlichen Pension 200 fl . Nebenausgaben unbedeutend . Die Lage der Anstalt ist gesund und die Pflege der

Zöglinge die sorgfältigste . Näheres sagt das Programm , welches in der Erpedition dieser Zeitung aufliegt .

8 .799 .

8 . 921 . Allen

Leidenden und Kranken ,
die sich portofrei an mich wenden wollen , werbe ich mit Vergnügen die warm zu empfehlende Schrift ( des

vr . Wilhelm Ahrberg ) „ Die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter - und Pflanzenwelt , oder untrüglich heil¬

same Mittel gegen Magenkrampf , Hämorrhoiden , Hypochondrie , Hysterie , Gicht . Skropdeln , Unterleibsbe¬

schwerden aller Art , auch gegen den Bandwurm , wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Safte , Blut¬

stockungen u . s. w. berrührende innere und äußerliche Krankheiten, " mit dem Motto : „ Prüfet Alles , das

Beste behaltet, " unentgeltlich zusenden . . KDf F . Kühne in Brauns chweig .

8 . 579 .

Zu verkauft« zu vermiethen
in bis 1. Januar 18 SS

der Gasthof zum Badischen Hof mit großemWarten , Bädern , Nebengebäude , Mobi¬
liar und allen dazu gehörenden Rechten .

Für das Nähere wende man sich an Herrn
e , Alaison V « . FGV in

8 . 687 . Die Traubenkur
beginnt dahier mit dem 1 . September .

Wasser -, Molken - und Traubenkuranstalt Gleisweiler , Eisenbahnstation
Landau in der Rheinpsalz .

Or . mvä . L . Schneider .
8 .808 . Uordamerikanische Fonds .
In böige zakli -eiclisr bereits erlittener unli nock drobender Verluste sind dsbier viele Lesitrer

smeriksniscker Klickten rusammengelrelen unü buben , durchdrungen von der k'
ederreugung , dass die

Leckte sinerikaniscber kondsbesitrer nnr ilurcb eine Vereinigung vieler Kräfte energisch und erfolg¬
reich genährt werden könnten , das Unterzeichnete Limite beauftragt , einen Aufruf zur ketbeiligung sn
alle kesitzer saldier amerikanischen klierten zu erlassenderen Auszahlung unterdrocken ist oder
deren kückzablung , wie z. k . die der > ew -Vork krie II . Vlortgsge , auf kcbrvierigkeiten stossen dürfte .

8ie setzten voraus , die wachsende 2sbl der Verluste werde diesem erneuten ässociations -Versncb
eine grössere

'llieilnahnie zuweuden , u >n sa mekr , als die competentesten Stimmen smeriksniscber
Häuser eine soicbe Vereinigung als das einzige ziittel bezeichnet haben , scbiecbte und gewissenlose
Verwaltungen zu beseitigen , gerichtliche Asssregeln eriölgrelcb durcdzufülirsn oder such , wo iVscb-

sickt rsibssm erscbeint , günstige Verständigungen zu erzielen .
Oemgemäss fordern wir die Lesitzer solcber kifscten auf , ikren Leitritt zu dieser Vereinigung ,

unter genauer Lsreicknung der Obligationen , die an den Vortbeiien gemeinsamer Vertretung Ikeil ned -

men sollen , bei dem Unterzeichneten Lomite unter Adresse
äss Herrn 8 isk >srd unä
äss Herrn Kobsrt Lmll LooLmüIrl äskier

binnen 6 tVoeiien snzumeiden . damit im Lall genügender ketbeiligung der Verein sied constituiren , ein
delinitives Lomite wählen und dessen ibäligkeit normiren könne .

Von der IVicbtigkeit und vringliebkeit des Unternehmens überzeugt , baden die bei der ersten
Lespreebung .Anwesenden sofort die Kosten der vorbereitenden Lebritte gedeckt und bei dem allgemein
sebon kundgewordenen Interesse Zweifeln wir nicbt sn abseitiger und zahlreicher ketbeiligung .

krankfurt s . 51. , 26 . äugust 1858 .
Das provisorische Somit « amerikanischer Fondsbesitzer :

Rob . Lwil LooLwülil , I 'sräinanä Lösbsr , ^ .riAiisb Sisbsrt ,
, D . zrir . tArrstav Vsts , Oarl Lüolllsr , I -sopolä Sourrsruarrrr ,

H . ck. Wsillsr .

Kölnische »öd Düffel dorftr Gesellschast.
Bon Mannheim vom 28 . August L8S8

täglich 5 Uhr Morgens nach Cöln — Düsseldors — Rotterdam ,
. Sonntags , Dienstags , Donnerstags nach London ;

täglich 8Vr Uhr Morgens nach Cöln , im Anschlüsse an den I . Zug von Karlsruhe ;
täglich 2( -„ Uhr Nachmittags nach Mainz , noch Ankunft des Schnellzuges von Waldshut .

Der Dienst unterhalb Cölir wird mit der Niederländer Gesellschast gemeinsam betrieben .
Mannheim , den 28 . August 1858 . Die Agentschaft :

EVaasen LL Ädevöycvrd .

8 .810 . Nr . 7315 . Karlsruhe . ( Nrtheil und
Fahndung .) Der Polytechniker Adolph Blum
von Baden in der Sckweiz ist wegen Körperverletzung
durch Urtheil großh . HofgcrichtS vom 2l . Juni l . I . ,
Nr . 2523 , zu einer auf der Festung zu erstehenden Ge -

fängnißstrafe von 3 Monaten verurtheilt , und hat sich
dem Vollzüge des NrtdeilS durch die Flucht entzogen .
Indem wir ein Signalement des Adolph Blum an -
schließen , bitten wir sämmtliche Behörden , auf den
Flüchtigen zu fahnden und ihn im Betretungsfalle hir -
her einzuliefern .

Signalement : Alter , 22 Jabre ; Größe , 5
Schuh 5 Zoll ; Statur , besetzt ; Gefichtsform , oval ;
Haare und Augenbrauen , blond ; Stirne , gewölbt ;
Nase und Mund , proportionirt ; Kinn , rund ; Zähne ,
gut ; trägt eine » blonden Lippen - und Knebeldart .
Karlsruhe , den 26 . August 1858 . Großh . bad . Land -
amts - Gericht . I . A . d. O . A . R . : Courtiu .
vdt . Stutz , A . j .

8 .814 . Nr . 5394 . Baden . ( Aufforderung .)
Jakob Winkler , Schncidergesell von Rastalt , ist
des Diebstahls von einem Paar schwarzen Hosen , im
Werth von 8 st . , zweier leinenen Hemden , im Wcrtde
von 3 fl . , und eines Foulards , im Wcrthe von 2 fl. ,
zum Nachtheile des Bäckermeisters Bleich dahier an¬
geschuldigt .

Da dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt , so wird
derselbe auf diesem Wege aufgefordert , sich wegen des
ihm zur Last gelegten Vergehens binnen 14 Ta¬
gen dahier zu verantworten , widrigenfalls das Ur¬
theil nach Lage der Akten gefällt werden würde .

Baden , den 21 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

! Fecht .
vdt . Zitier .

8 .790 . Nr . 16 .243 . Waldshut . ( Aufforde -
rung . ) Sebastian Mühlhaupt von Dangstetten

^ hat sich im Jahr 1856 unerlaubter Weise von Hause
entfernt und im Ausland häuslich niedergelassen . Der -

^ selbe wird aufgefordcrt , binnen2Monaten hieher
^ zurückzukehrcn und sich Hierwegen zu rechtfertigen , wi -

drigens er des badischen Ttaats - unr >OrtsdürgerrechtS
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Vermögens¬
strafe verfällt würde . Zugleich wird dessen Vermögen
mit Beschlag belegt .

Waldshut , den l9 . August 1858
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmider .
8 .789 . Nr . 720l . Adelsheim . ( Aufforde -

rung .) Die Johann Gottfried Köhler 'schen Ehe¬
leute von Unterkeffach sind ohne Staatserlaubniß nach
Amerika auSgewandert . Dieselben werden hiermit
aufgefordcrt , sich

^ b i n n en sc ch s M o n a te n
. dahier zu stellen und sich über ihr unerlaubtes Austre -
! ten zu rechtfertigen , widrigenfalls sie des Staatsbür -
! gerrechts für verlustig erklärt und i » eine Strafe nach

Maßgabe der Verordnung vom 5 . Oktober >820 und
in die Kosten verfällt werden würden . Zugleich wird
deren Vermögen mit Beschlag belegt und etwaigen
Schuldner » aufgcgeben , bei Vermeidung doppelter
Zahlung bis auf Weiteres keine Zahlung zu leisten .

Abelsheim , den 19. August 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lin bemann .
8 . 773 . Nr . 12,689 . Säckingen . ( Strafer -

kenntniß . ) Der Deserteur Theodor Schmidt von
Obergebisbach hat der diesseitigen Aufforderung vom
8 . Juli d . I . , Nr . 9842 , keine Folge geleistet , weßhalb
er in die angedrohte Strafe von 1200 fl. verfällt und
des badischen Staaisbürgerrechts für verlustig erklärt
wird .

Säckingen , den 25 . August 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
8 .784 . Nr . 8643 . Schwetzingen . ( Erkennt -

niß . ) Der seit >849 landesflüchtige P . klipp Jakob
Spitz von hier , gewesener Gastwlrtq und Posthalter ,
wird hiermit — nachdem er sich in der gegen ihn ein -
geleileten Untersuchung wegen Unterschlagung , Urkun¬
denfälschung und DicnstgelübdebruchS auf die gericht¬
liche Aufforderung vom 8. September 1849 innerhalb
der ihm gesetzten Frist nicht gestellt hat — des badi¬
schen StaatsdürgerrechtS verlustig erklärt und in die
Kosten dieses Verfahrens verfällt . Zugleich wird sein
Vermögen mit Beschlag belegt . Schwetzingen , den
26 . August 1858 . Großh . bad . Bezirksamt . Waag .

8 .791 . Nr . ll,890 . Pforzheim . ( Erledigte
Aktuarstelle .) Bei diesseitiger Stelle wird bis
15. September eine Aktuarstelle mit einem Gehalte
von 400 fl . erledigt , welche vorzugsweise mit einem
Rechtspraktikanten besetzt werden soll .

Lusttragende werden deßhalb aufgefordert , sich zu
meiden .

Pforzheim , den 27 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .

8 . 785 . Helmstadt .

Kapital -Alllehen .
Die Gemeinde Helmstadt will 22,000 fl . zu 4 "/i,

verzinslich gegen doppelten Versatz in Liegenschaften
leihen und in 15 Jahren wieder abzahlen .

Angebote wollen innerhalb 8 Tagen rem Unier -
zeichneten portofrei eingereichl werden .

Helmstadt , den 26 . August 1858 .
Bürgermstr . Winterbauer .

8 .683 . Frankfurt a . M . LÄ -

ÄMSMgeu Abreise
hohen Herrschaft

weide » nachvcrzcichuete Equipagen zu den beigesetzte »
larirten und festen Preise » abgegeben : 1) Eine leichte ,
moderne Caleche auf Druck - und L- Federn , mit Glas -
verdcck, s 10.00 fl . — 2) Eine dto . vto . , halbgedeckt ,
ä 1000 fl . — 3 ) Ein Vtctoriawagen mit Glasverdeck ,
I - und 2 >pännig , 3Monate gefahren , 800 fl . — 4) Ein
dto . dto , 2spännig , 700 ff . — 5) Ein sehr eleganter
Brougham ( Clarence ) , 3 Monate gefahren , l lOO fl . —
6 ) Eni dto . , 2sitzig , 1050 fl . — 7) Ein ganz neuer,

*

sehr eleganter Break , 700 fl . — 8) Ein dto . dio . mit
Verdeck, 500 fl . — 9) Ein ^ inericsiue » caises mo¬
biles , 1- und 2sxännig , 400 fl . — 10 ) Ern dto . , älte¬
rer , 260 - fl . — 11 ) Eine Reise - Pritschka mit vollstän¬
digen Reiserequisuen , 300 fl. — 12) Eine dto . dto .,
250fl . — Ern englisches Galla - Coupe
auf Druck - unv L - Fcdern mit Bockbecke ,
s 2000 fl .

Sämmttiche Wagen sind in bin ersten Fabriken er¬
baut , mit Pate,nachsen , zum Theil noch ganz neu ,
und dw übrig »,i sehr gut erhalten . — Hierauf reflekti -
rende Selbstkäufer belieben ihre Adresse sud L . 8t . v. 0 .
poste rest . - Frankfurt a ./M . — franco — niedcr -
zulegen , worauf man das Nähere mittheileu wird .
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9 Ŝ SS
9 » i>/, ->r >/ ,
» r9 ĵ«
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